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Er1äuterungen zur Gastgewerbestatistik

Die hier vorgelegten Dateh werden aufgruflal
des ncesetzes ilber die statistik im HandeI
unal Gastgewerbe ( Handelsstatistikgesetz -
Itdlstatc) o vom 10. November 19?8 (BGB1. I
s. 1733) repräsentativ erhoben.

Erhebuoosbereich

Erfact werdeo die Unternehmen, deren srirt-
schaftlicher Schwerpuokt im Gastgewerbe (un-
terabteilung 71 der Systematik der wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) 1iegt.

E rhebungse i nhe it ist alas rechtlich se1b6tänali-
ge Unteroehmen. Die l'leldungen sinal zu erstat-
ten für das Gesantunternehmen, d.h, einschl.
etwaiger in1ändischer Nebeobetrl€be und nicht-
gastgewerbticher Tätigkeiten. AIs Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
iron Organkreisen (trlutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

Befragt werden bis zu I000 Unternehmen, die
repräsentatlv, umsatzgrö6enproportional aus

den üaterial der Handels- unal Gaststättenzäh-
Iung 1979 ausgelrählt woralen sind. Beim ziehen
dieser zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 Ga stgewe rbe unte rnehme n , die an

Stichtag 31 ,5.1919 ermittelt äoralen waren, alie

58 100 Ilnterrehmen unberücksightigt, die l9?8
lreniger als 50 000 Dli,t umgesetzt hatten. AIs
Ersätz für alie aus ilem Berichtskreis ausschei-
denden Unternehmen (Löschungen, Ve rlage rung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) lrerden stän-
dig zufällig ausgetdählte. neugegründete ünter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Die Gastge\,re rbestat i st ik wird dezentral durch-
geftihrt. Die Angaben werden lm allgemeinen von

den Statistischen Landesämtet:n erhoben und

aufbereitet. Die Lände re rge bni sse werden im
Statistj.schen Bundesart zu Bundesergebnissen
zusarnmenge füh rt,

Die monatlichen Erhebungen erfa66eo alen U m -
6ätz und die Anzahl aler Vo11- sowie
der t e i 1 z e i t b e s c h ä f t i g t e n

Für Be ri chts unte roehmen , die Niederlassungen
in vergchiealenen Bundesländern unterhalten,
werden die Merkmale auch in der Unterglieale-
rung nach Bunaleslänilern erfragt.

Bei den im lttonatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handell es sich um Er-
gebnisse, die auf ilen bis zum zeitpunkt der
ersler! Aufbereitung eingegangenen Melduflgen
der an der Berichterstattung beteillgten un-
ternetr en beruhent nicht vorliegende Angaben

we rden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst geoauen Därstel-
1ung aler Ergebnisse in zeitreihen werden die
Daten des I'to natsbe r i chts mit üeßzahlen 1au-
fend anhand aler nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmelalungen kor-
riqiert. Diese ßorrekturen können aber aus

techoischen cründe[ flur in nachfolgenden l,Io-
rat6berichten darqestellt werden.

Die Ergeb[i6se der Gastgewe rbestät i st ik wer-
den in der clietlerung der systernatik der
wi rt schaftszwe ige (wz), Ausgabe 19?9. darge-
6teI1t. Neben den Ergebnissen filr die drei
wirtschaftsgruppen aler Unterabteilung "71
Gastgewerbe" der wz werden Ergebnisse für aus-
gewählte I,Ii rt s ch aftskl assen veröffentlicht.
sowelt alies st i chpr obentheo ret isch vertret-
bar e rscheint.

Definit ionen

Umsatz
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Rechtsg ruodlage

E rhebungsei ohe it

Erhebungsumfaog

Erhebuogsmethode

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Ergebnisdarstellunq

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen urlal sonstigen Leistungen einschl.
Beilienüngsqelal, Getränke-. Sekt- unal vergoü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Po-

sten. wie I(urtaxe oder F remde nve rkeh r sabgabe )

soäie einschließlich - fa!-fs bei Lieferungen
z,B. aus gewerblichen Nebenbetrieben geson-

dert in Rechnung gestellt - Kosten für Pracht,
porto unal Verpackung sowie zusatzerlöse.



Nj-cht anzugeben sind jedoch Er1öse aus Lanal-
und Forstrirtschaft sowle au ße rotde rlt1 iche Er-
träge (2.8, aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betr.iebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
men aus Vermielung und Verpachtunq von be-
t r iebs f remd genutzlen Gebäuden und. cebäudetei-
lenr Zinserträge äus nicht betriebsnotwendi-
gem Räpit.al oder Erträge aus Beteiligungen).

Geeährte Skonti und Er1össchmälerung€n (2.8.
PreiEoachlässe. Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen. Boni) sina bei ErmittLung ales umsatzes
abzusetzen,

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der !{utte rge sel lschaft oder den Toch-
terge sel I s chaften getätigten Innenunsätze mit
anzugeben. Ent6prechendes gilt für die Unter-
nehme re inhe iten.

Beschäftigte sind tätige Inhaber. unbezehlt
Oithelfende Familienangehörige sowie s:irntli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.8. Rranke, Ijrlauber) unal

Te il ze itbeschäft igt e.

feilaeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschrittliche Arbeitszeit külzer ist a1s
die orts-, bränchen- oder betriebsübliche wo-
chenarbeitsze-it.

Behe rbe rq unq

Uum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus wäschereinigung, Büg1erei,
Bäalern, caragenvermietung u,dgI. einschließ-
lich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jealoch verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sinal
deü caslstättenleistungen zuzurechnen.

Zu den GaststätteflIeistungen rechne[ alle Ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebe[sfiitte1n, cetränken
und Genußilitteln einschl. Bedie.ungsgeld, Sekt-
und Getränkesteuer.

Zum omsatz aus Gast stätten le i6t urlge n rech-
nen auch aler Verkauf über die §traße und an

Betriebsangehörige so$ie der Eigenverbraueh,
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus ltusik- und Splelautomäten, Ein-
trittsgelder einschließlich vergnügungssteuer,
Einnahme[ aus Saalvermietung u.dgl.

Die Er1öse der Trink- und Imbißhallen aus alem

Verkauf von ZeitungerI, Süßwären, Tabakwaren,
Andenken u.d91. zähIen jedoch nicht zum Gast-
stättenumsatz, sonalera ,um Umsatz aus Ei.nzel-
handel. Bntsprechendes gilt auch für die ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandeoen gewerblichen
Nebenbetri eb€n.

Bet r iebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der systematik
der Wirtschaftszweiger Ausgabe 1979;

- Hotef
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömm1i chem Di eostlei st ung s angebot und mit
wenigsteos einen Vollrestaurant - auch für
Passanten - solrie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

Gasthof
Beherbergungs- und Be\rirtungsstätte mit. her-
kötnmlichem Dienstlelstungsanqebot - auch für
Passanten -; aler Gasthof hat Jedoch neben
defl Speise- unal Schankräumen keine $reiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

Pension
Behe rbe rgung s stälte , in aler speisen und ce-
tränke nur an Hausgäste abgegeben weralen.

- Hotel garn i
Beherbergungsstätt6, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wi rd.

Speiseq,irtscha ft
Beiri rt ung s stätte mit Abgabe von Speisen (mit
unil ohne Ausschank von Getränken).

J
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Beschäft igte

TeiIze itbeschäft igte

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 l,lonate ) Un-
terkuoft gewährt. auch weno der Betrieb der
Behe r be rg ungs stätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des GaEtstättengesetzes unterliegt.
Ilierzu gehört die Vermietuog von Zelt- oaler
wohnc/agenplätzen ebedso erie die Vermietunq
von FerienhäuBern oder Fe r ienwohnungen.

Gaststättenlei6tungeIl



- Imbißha1le
Bewi rtungsstätte mit begrenztem sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten,

- Schank\,ri rtschaft
Bewi r tu ngsstätte mit Ausschank von Geträn-
kea -

- Bar, Tanz- und Ve rqnüqunqslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltung6angebot (auch D-i6kothe-
ken) .

- caf6

- Eisdiele

Tri 1e

Belri rtu ngs stätte mit eng begrenztem Sorti-
ment voo cetränken und nur weoigen Sitzqe-
legenheiten.

Rantine
Ve rpflegungs e in r icht unq mit Abgabe vofl Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Nüchen, alie regeI-
mäßig l,lahlzeiten außer Haus Iiefern
(caterer).

Unternelunen, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und Gaststätten leistungen )

we rden alem Behe rbe rgungsgewe rbe zugeordnet,
wenn ihre Beherbergungskapazltät äu6 minde-
stens 9 BetteD besteht.
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